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für die Beschäftigten der VW AG

Hintergrund: Bereits beim Tarifab-
schlussvom28.September2009hat-
te die IG Metall mit VW vereinbart,
über eine Verlängerung der Ende
2011 auslaufenden Beschäftigungs-
garantie schon frühzeitig zu verhan-
deln.DieersteVerhandlungdazufand
am 4. Februar statt. Bereits in der
zweitenVerhandlung am 15. Februar

wurde nach fünf Stunden eine Eini-
gung erzielt,die aus einem Paket von
Regelungen besteht und nicht nur
fürdie 91000Beschäftigtendersechs
westdeutschenProduktionsstandorte
derVWAG,sondernauchfürdierund
3900 Beschäftigten derVW Financial
Services gilt. Für die drei sächsischen
Werke soll bis 8. März ein gleichwer-
tiges Ergebnis erzielt werden.
„AngesichtsderweltweitenKriseund
der anspruchsvollen Ziele von VW
war es zwingend geboten, ein Paket
zur Beschäftigungssicherung abzu-
schließen und die Zukunft für die
nächsten fünf Jahre abzusichern“,
sagteBezirksleiterHartmutMeine,der
Verhandlungsführer der IG Metall.
Am 16. Februar stimmte die Tarif-
kommission dem Ergebnis einstim-
mig zu.2014

Garantien
bis Ende

Ergebnis für rund 95000 Beschäftigte erzielt:

Am 15. Februar hat die IG Metall
mit VW ein Tarifergebnis zur
Beschäftigungssicherung er-
zielt, das aus einem Bündel an
Garantien besteht. So sind die
Arbeitsplätze bei der VW AG
und der Financial Services die
nächsten fünf Jahre abgesi-
chert. Das gilt auch für die Zahl
der Ausbildungsplätze, die
Übernahme der Ausgelernten
sowie weitere Zusagen.

für die Werke der VW AG in Wolfsburg, Hannover, Kassel, Braunschweig, Emden, Salzgitter + die Financial
Services mit Sitz in Braunschweig + die drei sächsischen Werke in Chemnitz, Zwickau und Dresden

Die Übernahme der Ausgebilde-
ten erfolgt leistungsorientiert zu

100 Prozent bei VW.

Neben dem bestehenden Innova-
tionstopf für die automobile Ferti-

gung wird ein zweiter Topf für neue
Geschäftsfelder (Beispiel Block-

heizkraftwerke) geschaffen.

Die Belegschaft wird immer älter.
Jetzt sollen Verhandlungen über Ar-
beits- und Leistungsbedingungen
aufgenommen werden, um gesund

in Rente gehen zu können.

VW will seit längerer Zeit mit der
IG Metall eine Rahmenvereinba-
rung „Gute Arbeit“ abschließen.

Auch darüber soll demnächst
verhandelt werden.

1250 Ausbildungsplätze bei VW
(6250 in fünf Jahren) und 40 Plätze
bei der Financial Services (200 in

fünf Jahren) sind garantiert.

Schon vorzeitig wird über die Pro-
duktzusagen zur Auslastung

der Standorte verhandelt.

Die Beschäftigungssicherung bei VW:

Keine betriebsbedingten Künndiggunggen  bbis Ende 2014

Übernahme 
aller Ausgebil-

deten bis Ende 2014 

1250 Ausbil-
dungsplätze pro

Jahr bis Ende 2014

Verhandlungen
über Standort-

vereinbarungen für 
alle Werke ab 2012

Rahmenvereinba-
rung „Gute Arbeit“

Gesund in die
Rente: demografi-

schen Wandel gestalten

Innovationsfonds
auch für neue

Beschäftigungsfelder
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Das Verhandlungsergebnis im Detail
Das Verhandlungsergebnis vom
15. Februar ist ein Bündel von
Maßnahmen zur Beschäfti-
gungssicherung. Hier die Garan-
tien im Detail:

>AArbeitsplatzgarantie: Der Zu-
kunfts-Tarifvertrag wird um weite-
re drei Jahre von Ende Dezember
2011 bis zum 31. Dezember 2014
verlängert und schließt bis dahin
betriebsbedingte Kündigungen
aus. Damit gilt die Arbeitsplatzga-
rantie ab sofort für fünf Jahre.

>Ausbildungsplatzgarantie: Die
Ausbildungsplatzzusage wird
über 2011 hinaus bis Ende Dezem-
ber 2014 verlängert. Pro Jahr wer-
den 1250 Ausbildungsplätze (ein -
schließ lich der 300 „Stipse“, der
Studenten im Praxisverbund)
garantiert. Das sind 6250 Plätze

in fünf Jahren. Dazu kommen 40
Ausbildungsplätze pro Jahr bei der
FS AG in Braunschweig.

>Übernahmegarantie: Die unbe -
fristete Übernahme der Ausgebil-
deten wird von Ende Dezember
2011 um weitere drei Jahre bis 
31. Dezember 2014 verlängert.
Damit steht fest: Alle 6250 Azubis
der nächsten fünf Jahre werden
nach einem leistungsbezogenen
System in ein festes Arbeitsverhält-
nis übernommen.

>Standortgarantie: Die 2006 zu -
gesagten Standortvereinbarungen
gelten bis Ende 2011. Vor Auslaufen
wird rechtzeitig über Produkte und
Komponenten zur Auslastung der
Standorte für die Zeit ab 2012 ver-
handelt. Die gesonderte Vereinba-
rung für den Standort Hannover
bleibt bestehen.

>Innovationsfonds: VW hat sich
tarifvertraglich daran gebunden,
den bestehenden Innovationstopf
für die automobile Fertigung mit
einem zweistelligen Millionenbe-
trag zu erhalten und zu stabilisie-
ren. Darüber hinaus soll ein zweiter
Innovationsfonds für die Erschlie -
ßung neuer Geschäftsfelder ausge-
baut werden – ebenfalls mit einem
zweistelligen Millionenbetrag. Da -
runter ist zum Beispiel die Produk -
tion von Blockheizkraftwerken in
Salzgitter zu verstehen. Die Innova-
tionsfonds dienen ebenfalls dazu,
Beschäftigung dauerhaft abzusi-
chern. Über die Verwendung ent-
scheiden VW und Betriebsrat ge -
meinsam.

>Gesund in Rente: Weil die Beleg-
schaft immer älter wird, will die IG
Metall Verhandlungen über Arbeits-

und Leistungsbedingungen auf-
nehmen, damit die Beschäftigten
es gesund in die Rente schaffen
können.

>Rahmenvereinbarung „Gute
Arbeit“: VW will schon seit länge-
rer Zeit mit der IG Metall eine Rah-
menvereinbarung „Gute Arbeit“
abschließen. Auch darüber soll
demnächst verhandelt werden.

>Produktivitätssteigerung im
Rahmen des Volkswagen Wegs:
VW bestand darauf, dass im
 Verhandlungsergebnis erneut
festgeschrieben wird, dass wei-
tere Steigerungen der Produk -
tivität notwendig sind. Wettbe-
werbsfähigkeit und Beschäfti-
gungssicherung bleiben gleich-
wertige Ziele der Unternehmens-
politik.

Kommentar

Garantien für fünf
Jahre gesichert

„Wir haben mit den
Tarifabschlüssen
2009 und 2010 die
Sicherheit der
Arbeitsplätze und
Standorte von Volks-
wagen nachhaltig

gesichert. Durch die Fortschrei-
bung des Innovationsfonds und
die Einrichtung eines Fonds für
ergänzende Geschäftsfelder ent-
lang der automobilen Wertschöp-
fungskette haben wir jetzt endlich
die Möglichkeit, neue Geschäfts -
ideen, die eine gute Rendite brin-
gen und Arbeit sichern, zu verwirk-
lichen. Die Blockheizkraftwerke,
die in Salzgitter gefertigt werden,
sind das beste Beispiel, dass die-
ser Kurs des Betriebsrats richtig
ist.“ 
Bernd Osterloh, 
GBRV Wolfsburg

„Nach dem Tarifer-
gebnis 2009 setzen
wir bei Volkswagen
erneut ein wichtiges
Ausrufezeichen ge-
gen des Abladen der
Krisenfolgen auf dem

Rücken der Beschäftigten, für dau-
erhaft sichere Arbeitsplätze. In
Nordhessen bekommen in den
nächsten fünf Jahren 975 Jugend -
liche die Chance auf eine qualifi-
zierte Berufsausbildung bei uns
im Werk. Das sind wichtige Signa-
le in schweren Zeiten für die ganze
Region.“ 
Jürgen Stumpf, 
BRV Kassel

„Das ist Beschäfti-
gungssicherung, die
den Namen verdient:
Seit fast 20 Jahren,
seit 1994, wird der
Ausschluss betriebs-
bedingter Kündigun-

gen garantiert. Die beiden Fonds
zum Aufbau von zusätzlicher
Beschäftigung sind ein Ausdruck
von qualifizierter Mitbestimmung.“
Uwe Fritsch, 
BRV Braunschweig

„Dieses Tarifergeb-
nis zeigt eindeutig
unsere Stärke als 
IG Metall. Wir geben
damit insgesamt
6250 jungen Men-
schen in den nächs -

ten fünf Jahren die Chance einer
qualifizierten Ausbildung mit
anschließender Übernahme. Das
ist in der heutigen Zeit wichtiger
denn je.“
Samer Kassem, 
GJAV

„Ein starkes Ergebnis.
Volkswagen ist mit
seinen Modellen in
der Krise stark. Und
die IG Metall ist  die
Stärke der Beleg-
schaft in der Krise.

Denn nur als Mannschaft haben
wir das erreichen können. Gerade
für junge Menschen haben wir eine
tolle Perspektive entwickelt.“
Peter Jacobs, 
BRV Emden

„Ein spektakuläres,
zukunftsweisendes
Ergebnis. Damit ha-
ben rund 600 junge
Menschen die Per-
spektive einer Ausbil-
dung bei VW in Han-

nover. Das Ergebnis ersetzt nicht
die Standortvereinbarung in Han-
nover, sondern es erhöht den
Druck auf VW, diese endlich umzu-
setzen.“ 
Thomas Zwiebler, 
BRV Hannover

„Die Wirtschaftlich-
keit von VW ist abso-
lut solide. Die Beleg-
schaften partizipieren
so vom Erfolg. Das
hat wiederum einen
positiven Effekt auf

die Motivation und das wiederum
auf die Wirtschaftlichkeit – eine für
VW typische win-win-Situation.“
Waldemar Drosdziok, 
BRV VW Financial Services

„Tausende haben
durch die Bankenkri-
se ihren Arbeitsplatz
verloren, siehe Kar-
stadt/Quelle oder
jetzt bei Opel. Damit
wird deutlich, wie

wertvoll ein sicherer Arbeitsplatz
ist. Und die Fonds für alternative
Produkte sind einmalig, das gibt
es weltweit in keinem Tarifver-
trag.“
Andreas Blechner, 
BRV Salzgitter

„Wichtiges Signal in schweren Zeiten“
Stellungnahmen aus allen Standorten:

Die deutsche Wirtschaft steckt im-
mer noch in der Krise. In der Me-
tallindustrie sind bis zu 750000
Arbeitsplätze gefährdet. Bei Opel
etwa sind Tausende von Jobs akut
bedroht. In diesem Umfeld ist es
uns gelungen, bei VW ein Zeichen
zu setzen: Die   Arbeitsplatz  -

ga rantie für rund
95000 Beschäftigte
ist eingebunden in
ein Paket zur Be-
schäftigungssiche-
rung. Dazu zählt die
Ausbildungsplatzga-
rantie und die Über-
nahmegarantie.
Wichtig aber ist die
Basis des Ganzen:

Die 2006 vereinbarten Zusagen
für Produkte und Standorte, die
bis Ende 2011 gelten, werden ab
2012 fortgesetzt. Ganz wichtig ist
der Innovationsfonds für neue
Beschäftigungsfelder. Ähnlich wie
mit den Blockheizkraftwerken in
Salzgitter können damit neue
Arbeitsplätze geschaffen werden.
IG Metall und VW zeigen: Zu -
kunftssicherung ist mehr als ein
Schlagwort.

Hartmut Meine, Bezirksleiter und
Verhandlungsführer der IG Metall

Hartmut 
Meine


